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Freundliche Verkehrspolizei

Auf einer Ferienreise im Ausland
fand ich kürzlich an meinem Auto
einen Zettel mit einer lustigen Zeichnung

und folgendem Text: <Sie sind
fremd in unsrer Stadt und haben
vermutlich deshalb Ihr Fahrzeug
nicht vorschriftsmäßig abgestellt.
Denken Sie daran, daß Sie dadurch
den Straßenverkehr behindern und

sich selbst und anderen Unannehmlichkeiten

bereiten. Wir bitten Sie

daher, die Verkehrsvorschriften zu
beachten und uns in dem Bemühen,
die Sicherheit des Straßenverkehrs
zu heben, zu unterstützen. Wir
wünschen Ihnen weiterhin einen schönen

Aufenthalt in unserer Stadt. > -
Man könnte es also auch so sagen.
Wenigstens in Salzburg kann man
es. fis

Bier in Blech

Man hätte es nicht für möglich
gehalten. Es schien eine rechte Bieridee.

Doch nun ist es da, das Bier
in Büchsen.

' ¦
Träume sind Schäume. Ob Hopfen
und Malz sich eine so moderne
Karosserie je hätten träumen lassen?

Der neue Beruf: Spengler in einer
Brauerei. Das Handwerk hat
blechernen Boden

Rorschach

Bahnhof
Büffet

H. Lehmann, Küchenchef

Büchse und Glas, wie leicht leert
sich das.

¦
Seit Büchsenbier im Hause ist, muß

man den Büchsenöffner nicht mehr
suchen. Der liegt jetzt auf Papas
Schreibtisch.

Wenn das so weitergeht, haben wir
übermorgen den Cognac im Plastbeutel.

Bierrot

Bitte weiter sagen

Gar mancher träumt
im Bette froh,
er sei ein großer
Mann und so,

doch die Matratze
weich und warm,
macht ihn so klein,
daß Gott erbarm!

Mumenthaler

NEBELSPALTER. 45


	Freundliche Verkehrspolizei

